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Der 50. Jahrestag der Nelkenrevolution in Portugal 
– Transformationsprozesse NDS – 25. April 24
1 Die NATO, die WVO und die blockfreien Staaten in Europa Anfang 1974

Die NATO umfasste die USA und Kanada sowie 13 europäische Staaten (Vereinigtes
Königreich, Frankreich, BRD, Türkei, Italien, Griechenland, Portugal, Niederlande, 
Belgien, Dänemark, Norwegen, Luxemburg, Island;). Zur WVO gehörten 7 Staaten
(Sowjetunion, DDR, Polen, Tschechoslowakei, Rumänien, Bulgarien, Ungarn).
Die Grenze BRD/DDR     war die Hauptgrenze zwischen den beiden Blöcken. Die BRD
grenzte an die Tschechoslowakei. Norwegen grenzte an die Sowjetunion. Griechenland 
grenzte an Bulgarien. Die Türkei grenzte an Bulgarien und an die Sowjetunion.
Spanien, Jugoslawien, Schweden, Österreich, die Schweiz, Finnland, Irland, Albanien,
Zypern und Malta waren Blockfreie. Finnland, Österreich und Jugoslawien grenzten an
die NATO und die WVO. Albanien grenzte an Griechenland.

2 Portugal und seine Kolonien (seit 1951: Überseeprovinzen) Anfang 1974

In Portugal war, nach dem Militärputsch am 28. Mai 1926, ein klerikal-faschistisches 
System errichtet worden. Trotzdem wurde Portugal 1949 NATO-Gründungsmitglied. 
Die Opposition wurde halblegal, das System semifaschistisch. Die 7 Kolonien waren:
Mosambik, Angola, Kap Verde, Guinea-Bissau und Sao Tomé in Subsahara-Afrika;  
Macao in China; Osttimor in Südostasien;

3 Der Kolonialkrieg, die UNO, die WVO und die NATO

Am 15. Februar 1961 begann der Aufstand in Angola, am 23. Januar 1963 in Guinea-
Bissau, am 25. September 1964 in Mosambik. Am 31. Juli 1963, in der Resolution 180,
erklärte der WSR die portugiesischen Kolonialkriege für völkerrechtswidrig.
8 JA-Stimmen: Sowjetunion (WVO), Brasilien, Venezuela, Philippinen, Marokko,

Ghana, Norwegen (NATO), Taiwan;
3 Enthaltungen: USA, Vereinigtes Königreich, Frankreich; (3 NATO-Staaten) 
Es gab keine Nein-Stimme. (Seit 1966 hat der WSR 15 statt 11 Mitglieder.)
Portugal setzte Wehrpflichtige ein. Die Wehrpflichtigen mussten 4 Jahren dienen,
darunter mindestens 2 Jahre in den Kolonien. 1974 standen 180.000 „weiße“ und 
„nichtweiße“ Soldaten in den 3 Kolonialkriegen.

4 Die Opposition gegen das faschistische System und die Kolonialkriege

Der Partido Comunista Portugués (PCP), gegründet am 06. März 1921, war
die wichtigste illegale Opposition. Am 19. April 1973, in Bad Münstereifel (NRW), 
wurde, mit Unterstützung der SPD, der Partido Socialista gebildet. Auch ein
großer Teil der portugiesischen Bourgeoisie hatte erkannt, dass die Fortführung der 3 
Kolonialkriege aussichtslos wäre. Von Juni bis Dezember 1973 bildete sich der
136 antifaschistische Offiziere zählende MFA (MOVIMENTO das FORCAS ARMADAS).
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5 Die antifaschistische Nelkenrevolution in Lissabon, am 25. April 1974;

Gegen 01.00 Uhr besetzte der MFA die Ministerien, die Rundfunksender und den 
Flughafen. Die Regierungstruppen solidarisierten sich mit dem MFA. Die Einwohner
begrüßten den MFA mit roten Nelken. António de Spínola, ein faschistischer 
General, wurde neuer Regierungschef. (Um 20.30 Uhr wurden 4 Menschen von der
faschistischen Geheimpolizei erschossen.)

6 Portugal 1974–1975 

Spínola ernannte am 15. Mai 1974 Adelino da Palma Carlos, einen Konservativen, 
zum Regierungschef, und sich selbst zum Staatsoberhaupt. Am 17. Juli 1974 
wurde Vasco Goncalves (MFA, Marxist;) Regierungschef. Am 30. September 1974 trat 
Spínola zurück. Francisco da Costa Gomes, MFA, wurde Staatsoberhaupt. Am 11. 
März 1975 scheiterte ein faschistischer Putsch, Spínola ging ins Exil.

7 Die Wahlen zur Verfassungsgebenden Versammlung am 25. April 1975

37,87 % 26,39 % 12,46 % 7,61 % 4,14 % 4,59 %
PS PPD PCP CDS MDP Andere Parteien

PPD Partido Popular Democrático, liberal-konservativ; 6,94 %: weiße +
ungültige

CDS Centro Democrático Social, national-konservativ; Stimmzettel
MDP Movimento Democrático Portugués, links-sozialistisch;
(91,66 % Wahlbeteiligung)

8 Das Ende der Nelkenrevolution 1975

Am 19. September 1975 wurde José Baptista Pinheiro de Azevedo, ein Admiral, 
Regierungschef. Am 25. November 1975 scheiterte ein Putsch, für den Otelo Saraiva 
de Carvalho verantwortlich gemacht wurde.
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